Informatik 12 GK
                                              Blatt 30 – fleißiger Bieber

Ein Beispiel für eine nicht berechenbare Funktion:
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Eine Turingmaschine startet mit leerer Bandbeschriftung. Interessiert ist man nun an den Turingmaschinen, die nach endlich vielen Schritten anhalten, zuvor aber eine möglichst große Zahl an Alphabetzeichen (z.B. 1) auf das Band geschrieben haben. Für eine vorgegebene Zahl an Zuständen der Turingmaschine ist man insbesondere an derjenigen interessiert, die die größte Anzahl an Einsen aufs Band geschrieben hat, bevor sie stehen blieb.
Mit der Ausnahmen von Bienen sind wohl Biber die fleißigsten Geschöpfe. Ihre ratlose Geschäftigkeit war der Grund, dass der Informatiker T. Rado ihnen dieses Problem gewidmet hat und es fortan den Namen Fleißiger-Biber trug.

Aufgabe: Definiere eine Turingmaschine mit n = 1, 2, 3, 4, ... Zuständen (und einem weiteren Haltezustand), die eine Anzahl von Einsen auf das anfangs leere Band schreibt. 

Diese Turingmaschine heißt n-Biber. Ein Biber ist umso erfolgreicher, je mehr Einsen er hinterlässt. Da es nur endlich viele n-Biber gibt, gibt es unter allen also (mindestens) einen erfolgreichsten n-Biber. Die Funktion, die der Zahl n der Zustände die Anzahl Einsen des erfolgreichsten n-Bibers zuordnet, nennt man Rado-Funktion 
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	Anzahl Zustände
	Anzahl Einsen vor dem Stopp
	Zustandstabelle

	0
	0
	

	1
	1
	#

1

1
Neuer Zustand, Zeichen, Aktion

E; 1; S

E; 1; S




…

� In Auszügen aus: http://www.dbg.rt.bw.schule.de/lehrer/ritters/info/turing/biber.htm





_1195800218.unknown

